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Abend⸗Ausgabe. 


| Von der Berliner Gewerbe- 
1 Augſtellung. 


Berlin, 2. Mai. 


Nachdem der Kaiſer nach der geſtrigen Er⸗ 
öffuung das Hauptgebäude beſichtigt hatte, begab 
er ji nach „Kairo“ und verweilte dort einige 
Zeit. Von Kairo fuhr der Kaiſer zunächſt nach 
der Kolonialausſtellung. Am Eingan fand die 
Begrüßung durch den Grafen Schweinig, Rechts⸗ 
anwalt Imme und den Direktor der Neu⸗ 
Guinea⸗Kompagnie Beck ſtatt, die vom Prinzen 
Arenberg vorgeſtellt wurden. Anweſend waren 
außerdem der Direktor des Kolonialamts Kayſer, 
früherer Staatsſekretär Herzog, Hauptmann Mor⸗ 
gen, Hauptmann Fiſcher, Stabsarzt Kohlſtock und 
andere „Afrikaner“, auch 2 Krankenſchweſteru im 
weißen Kleid. Auch Lord Lonsdale hatte ſich 
eingefunden. Das Kaiſerpaar beſuchte zuerſt das 
wiſſenſchaftliche Gebäude, dann das Gouperne⸗ 
mentshaus, die beide ſehr eingehend beſichtigt 

g wurden, und dann flüchtig die Kolonialhalle. 
Dann ging es über die Brücke nach dem Theil 
am Karpfenteich, wo das Lazareth und Hütten 
innen beſichtigt wurden; da erſteres zu niedrig 
iſt, mußte der Kaiſer den Helm abnehmen. In 
Boma führten erſt daun die 
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welcher die Aufſtell ls nahezu vollendet an⸗ N 5 . . N 1 
zuſehen iſt, ae En en dere günftigen | Die Ermordung des Schah 


Eindruck, bei dem naturgemäß 
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‚geboren, 2 Ar nicht gen 1 N 
d vor Allem das in reichſtem Blumen⸗ worden. Aus feiner Regierungszeit iſt der 185 

mad ga a wegen des von ihm bejegten Herat entitandene 
Konklikt mit England zu erwähnen, welcher im 
Pariſer Frieden von 1857 dahin geſchlichtet 
wurde, daß der Schah ſich verpflichtete, nie mehr 
gegen Afganiſtan Krieg zu führen, ehe England 
vermittelnd eingeſchritten. Von 1847 bis 1878 
währte dann der erſt durch den Berliner Kon⸗ 
greß wirklich beendigte Grenzſtreit der Türkei. 
Der Schah iſt auch in Berlin perſönlich bekannt; 
denn drei Mal, 1873, 1878 und gegen Ende der 
achtziger Jahre hat er es auf ſeinen europäiſchen 
Reiſen beſucht, welche etwas für Perſien Uner⸗ 
hörtes waren, aber nicht die erhofften Früchte 
trugen. Die auf ihnen geſammelten Eindrücke 
führten weder zu einer Beſſerung der Verwal⸗ 
tung noch zu wirthſchaftlichen Neuerungen. Per⸗ 
ſien verſank nach wie vor immer tiefer in Ar⸗ 
muth. Verſuche, die Armee auf modernem Fuße 
einzurichten, wurden zwar gemacht, aber aus 
eigener Kraft konnte ſich Perſien nicht einmal 
der turkmeniſchen Räuber und Menſchenjäger, die 
ganze Provinzen entvölkerten, erwehren. Der 
Schah beabſichtigte, in der nächſten Zeit wieder 
eine europäiſche Reiſe zu machen; jetzt iſt er 
plötzlich in jenes Land abberufen worden, von 
wannen keine Wiederkehr iſt. 


F 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Mai. 


zum Chemiegebäude, das das Kaiſerpaar mit 
größtem Intereſſe beſichtigte. In der Gruppe 
Chemie übernahmen Direktor Martins und Herr 
L. Leichner, in der Gruppe Phyſik Kommerzien⸗ 
rath Dörffel und in der Gruppe Photographie 
Herr J. C. Schaarwächter die Führung. Die 
lebhafteſte Aufmerkſamkeit der Kaiſerin erregte 
hier die Fabrikation von Parfümerien, wie ſie in 
großem Maßſtabe von Leichner vorgeführt wird. 
Am Kaiſerſchiff wurde das Kaiſerpaar von 
dem Erbauer des Schiffes, Baumeiſter Bauer, 
vom Kommerzienrath Pfaff, Direktor Lorenz und 
den Vertretern des Norddeutſchen Lloyd empfau⸗ 
gen und in das Frühſtückszimmer geleitet, in dem 
für 26 Perſonen gedeckt war. Außer dem 
Kalſerpaare nahmen an dem Frühſtück Theil: 
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Chef 
des Militärkabinets General v. Hahnke, Oberhof⸗ 
marſchall Graf zu Eulenburg, Oberſtallmeiſter 
Graf v. Wedel, Generaladfutant v. Pleſſen, Graf 
und Gräfin Keller, Gräfin Brocksdorff, und 
andere Herren und Damen des Gefolges. Der 
Kaiſer verabſchiedete ſich in li beuswürdigſter 
Weiſe von jedem der Mitglieder des Arbeits: 
ausſchuſſes, indem er ihnen herzlich die Hand 
ſchüttelte und bemerkte: „Ich danke Ihnen viel⸗ 
mals, der Anfang war ſehr ſchön, ich hoffe, daß 
auch das Ende ſo ſein wird.“ Während des 
Frühſtücks konzertirte die Kapelle des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments. Etwa um 3 Uhr war das 
Frühſtück beendet, der Kaiſer und die Kaiſerin 
verließen das Schiff und fuhren unter den 
brauſenden Hochrufen des Publikums auf der 
„Alexandria“ nach Berlin zurück. 
Nach der Abfahrt des Kaiſers trat der 
engere Ausſchuß im offiziellen Bureau zuſammen. 
ie Herren umarmten ſich te waren am 
Ziele ihrer Langen Arbeit, ihrer ernften Sorge 
und ſchweren kühe. Nun gab es noch eine 
intime Feier. Der Geheime Kommerzienrath 
Goldberger erhielt vom Verein Berliner Kauf⸗ 
leute und Induſtrieller ein Ehrengeſchenk in 
Geſtalt eines prachtvollen filbernen Tintenfaſſes, 
wobei Kommerzienrath Jacob die Verdienſte des 
Gefeierten in längerer Anſprache würdigte. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben unmittel⸗ 
bar nach dem Feſtatte ihre Namen in das 
f „Goldene Buch der Stadt Berlin“, das für das 
Stadtarchiv angelegte Sammelwerk, in welches 
ſüämtliche Ausſteller und Beſucher berechtigt ſind, 
ihre Namen einzuſchreiben, eingetragen. 

4 Das Feſtbankett, das geſtern Abend zur Er⸗ 
öffnung der Gewerbeausſtellung in dem großen 
Saale des Adlon u. Dreſſel ſchen Hauptreſtau⸗ 
rants: ſtattfand, nahm bei ſehr reger Betheili⸗ 
gung einen äußerſt glänzenden Verlauf. Den 
Kaiſertoaſt brachte in kurzen, markigen Worten 
der Ehrenpräsident der Ausſtellung Freiherr von 
Berlepſch aus, indem er den Kaiſer als den 
Schirm⸗ und Schutzherrn des Handels und Ge⸗ 
werbes, den Bewahrer des goldenen Friedens 
feierte, der auch der Ausſtellung, dieſem al 
artigen rn Br gg 5 15 ei; 
jeine lebhafteſte mpathie entgegenbringe. : 

Das Berliner Cewerbe, das immerdar an den zur Vertheilung gelangen. . 

Hohenzollernfürſten einen kräftigen Halt gefunden — Der Prinzregent Albrecht hat den Fürſten 
würde auch von Kaiſer Wilhelm geſchützt und] Bismarck durch den Regierungspräſidenten von 


0 Der Seniorenkonvent des 
Reichstags trat geſtern nach der Plenarſitzung 
zuſammen. Wie vom Präſidenten von Bnol 
mitgetheilt wurde, liegt zwar ſeitens der Regie⸗ 
rung eine beſtimmte Aeußerung darüber noch 
nicht vor, ob der Schluß bezw. eine Vertagung 
der Seſſion vor Pfingſten in Ausſicht genommen 
iſt. Doch wird angenommen, daß der Reichstag 
nur noch bis Donnerſtag oder Freitag vor 
Pfingſten zuſammenbleibt und daß er etwa am 
22. Mai bis zum Herbſt vertagt wird. Dem⸗ 
gemäß wurde der Arbeitsplan für die nächſten 
Wochen dahin feſtgeſetzt, daß nach Erledigung 
der beiden Interpellationen nach einander das 
Margarine und das Zuckerſteuergeſetz zur 
zweiten Leſung gelangen. Daran ſchließen ſich 
dann die dritten Berathungen der noch zu er⸗ 
ledigenden Geſetzentwürfe in der Reihenfolge, 
wie ſie die zweite Leſung paſſirt haben. Da⸗ 
zwiſchen würden dann die noch ausſtehenden 
kleineren Vorlagen und die geſtern dem Bundes⸗ 
rath zugegangenen Entwürfe über die Wehrpflicht 
in den Schutzgebieten und über die kaiſerlichen 
Schutztruppen erledigt werden. Ueber 
Wunſch der Kommiſſion für das bür I 
ſetzbuch, vor Pfingſten noch zwei volle Tage für 
ſich zu erhalten, konnte bei dieſen Dispoſitionen 
noch keine Entſcheidung getroffen werden. Wenn 
die nöthige Zeit dem Plenum frei bleibt, ſoll es 
geſchehen. Falls der Reichstag zu Pfingſten 
vertagt wird, ſoll die Kommiſſion einige Wochen 
vor dem Beginn der Plenarſitzungen ihre Ar⸗ 
beiten wieder aufnehmen. Ebenſo würde dann 
die zweite Leſung der Juſtiznovelle bis zum 
Herbſt verſchoben werden. — Der Bericht über 
die Berathungen des Zuckerſteuergeſetzes ſoll bis 
Dienſtag fertig geſtellt werden und dann ſofort 


Abtheilung Berlin⸗Charlottenhurg der Deutſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft ſtatt. 


traf auch das diplomatiſche Korps mittels Son⸗ 
derzugs von Wien hier ein. 
Frankreich. 
Paris, 1. Mai. 


=, Wie bereits mitgetheilt, eröffnet das 
Elyſium⸗Theat r Direktion des 


— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung — abgeſehen von den bereits mit⸗ 
getheilten Beſchlüſſen — die Geſetzentwürfe, be⸗ 
treffend Abänderung des Geſetzes über die 
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 
3. Auguſt 1893, betreffend die Wehrpflicht in 
den Schutzgebieten, ſowie wegen Abänderung des 
Geſetzes über die kaiſerliche Schutztruppe für 
Oſtafrika vom 22. März 1891 und das Geſetz 
über die kaiſerlichen Schutztruppen für Südweſt⸗ 
afrika und Kamerun vom 9. Juni 1895 den 
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. 


unter Leitung des Herrn Stabstrompeter Hoff⸗ 
mann. Dieſelbe Kapelle iſt auch für die Tage 
vom 15. bis 17. Mai gewonnen. Jeden Mon⸗ 
tag ſind mit der Offeney⸗Kapelle Konzerte abge⸗ 
ſchloſſen, außerdem ſoll noch ein Tag jeder Woche 
für Militär⸗Konzerte reſervirt bleiben. Das 
Theater wird Operette, Luſtſpiel, Poſſe und 
Volksſtück pflegen und als erſte Novität die Ge⸗ 
ſangspoſſe „Eine tolle Nacht“ mit neuer Aus⸗ 
ſtattung bringen, an weiteren Novitäten ſind 


. 0 i . A. angekauft: „Der Herr Direktor“ Frau 

— Dem Abgeordnetenhauſe dürfte in nächſter Italien. 0 2 ug ktor“, „ 
Zeit ſeitens des onen eine Zu⸗ Rom, 1. Mai. In Kammerkreiſen ver⸗ 8 „Barabebummler“, „Die junge Frau 
jammenftellung der Vorſchriften über die Ernen⸗ lautet, Ferrero, Botſchafter in London, habe) Arnd“, „Wettrennen“. Das Orcheſter iſt von 


der Stadttheater⸗Kapelle unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſter Laubner gebildet. 

— Das Concordig⸗Theatter iſt jetzt 
wieder die einzige Spezialitäten⸗Bühne in unſerer 
Stadt, und dieſer Umſtand hat die Direktion 
wohl auch bei der Zuſammenſtellung des Mai⸗ 
Programms geleitet, daſſelbe bietet eine Reihe 
ſehr beachtenswerther Kunſtkräfte, ſo die grotesken 
Neger⸗Excentriks Brothers William und Charles, 
die Kunſtradfahrerin Frl. Minna Peretti, den 
Trapezturner Mr. Willis und die Inſtru⸗ 
mentaliſtin Frl. Fernando. Sehr anſprechend 
ſind die von dem Schnellzeichner Herrn Jager 
entworfenen humoriſtiſchen Skizzen, und auch im 
Geſang wird recht Gutes geboten. 

* Während des Monats April 1896 gin⸗ 
en bei der Zentralſtelle 5 Hülfsbedürftige und 

rbeitsnachweis des Zentral⸗Verbandes der 
Stettiner Verefins⸗Armenpflege 
— Kloſterhof 12 — 178 Geſuche bezw. Mel⸗ 


wegen irgend einer in den Grünbüchern enthal⸗ 
tenen Indiskretion ſeine Demiſſion gegeben. 


i England. 

London, 1. Mai. Die hieſigen ſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeitervereine hielten heute ihre Maifeier 
im Hyde⸗Park ab, nach dem ſie mit verſchiedenen 
die „Marſeillaiſe“ ſpielenden Kapellen und vielen 
rothen 8 men zogen. Die Betheiligung ſchien 
ſtärker als in früheren Jahren zu fein. Auch 
Anarchiſten waren vertreten. Bernſtein, der 
Londoner Vertreter des „Vorwärts“, kündigte 
an, Liebknecht würde am 29. Mai in London 
eine Anſprache an die engliſchen Sozialiſten hal⸗ 
ten. Nach Annahme einer Reſolution zu Gun⸗ 
ſten der Anſtrengungen zum Umſturz des Kapi⸗ 
talismus und zur Herſtellung eines internationa⸗ 
len genoſſenſchaftlichen Gemeinweſens endete die 
Kundgebung ohne Ruheſtörung. 


ſind, Mittheilungen in der Auslaſſung des Juſtiz⸗ 
miniſteriums vorfinden. 

— Zum Verbot des Getreideterminhandels 
ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“, es ſei bekannt gewor⸗ 
den, daß ſich in der Regierung eine Schwenkung 
vollzogen habe, und weiter: 

„In der Reichstagsſitzung am Freitag wurde 
der Unterſtaatsſekretär Rothe, als er gegen das 
Verbot des Terminhandels ſprach, von der rechten 
Seite durch heftige Schlußrufe fortgeſetzt unter⸗ 
brochen, ein ungewöhnlicher Vorgang. Die Rechte 
wußte, daß das preußiſche Miniſterium und die 
bagieriſche Regierung mit einigen Kleinſtaaten im 
Bundesrath entſchloſſen ſind, für das Verbot des 
Terminhandels zu ſtimmen, und wollte deshalb 


einen Unterſtaatsſekretär mit ſeinen Gründen für London, 1. Mai. Die Königin hat die dungen ein. Es wurden 40 Hüllſeſuchend 
das Gegentheil nicht mehr anhören.“ Prinzeſſin Heinrich von Battenberg als Nach⸗ mit Mittageffen, 55 93 11 9 her 

— Geftern Abend fand im großen Saale ſfolgerin ihres verſtorbenen Gemahls zum Gou⸗ Nachtlager und Morgenbrod unterſtützt; 
des Hotel Saxonia die definitive Bildung der 


verneur der Inſel Wight ene 2 wurden den Spezial⸗Vereinen und 13 den 


Innungen überwieſen, 5 Geſuche dagegen als 
unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche gingen 11, 
Arbeitsgeſuche 14 ein; in 16 Fällen konnte Arbeit 
nachgewieſen werden. 

— Am vergangenen Freitag begingen die 
Anton ſchen Eheleute hier, Verbindungsſtraße 5, 
das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. 
Kinder, Kindeskinder und Freunde waren von 
Nah und Fern herbeigeeilt, um dem in ſeinem 
hohen Alter noch recht rüſtigen Paare ihre Glück⸗ 
wünſche darzubringen. Nachdem das ubelpaar 
ſchon am Morgen durch ein Ständchen begrüßt 
war, fand am Nachmittage die Einſegnung in 
der Lutherkirche ſtatt, woran ſich die Ueber» 


Prinz Arenberg er⸗„ 
öffnete die Verſammlung, gab den Bericht des 
proviſoriſchen Vorſtandes, und nach kurzer 
Debatte, an welcher ſich Geh. Bergrath von 
Ammon, Ober⸗Bürgermeiſter Weber, Paſtor 
Schulze, Rechtsanwalt Imberg, Dr. von Richter 
betheiligten, wurden die Statuten genehmigt, 
der bisherige proviſoriſche Vorſtand definitiv 
gewählt. In der während der Verſammlung 
ſtattfindenden Sitzung des Vorſtandes wurde 
Prinz Arenberg zum 1. Vorſitzenden, Geheimer 
Bergrath von Ammon zum 2. Vorſitzenden, 
Generallieutenant von Teichman und Logiſchen 
zum 3. Vorſitzenden, Herr Emil Selberg zum 
Schriftführer, Admiral Strauch zum 2. Schrift⸗ 
führer, Direktor Riecken zum Schatzmeiſter, 
Herr Schmidt⸗Lorenzen zum 2. Schatzmeiſter 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 2. Mai. Zur Vergebung von 
Lieferungen für die ſtädtiſche Kanaliſation war 
kürzlich eine Ausſchreibung erfolgt und iſt jetzt 
auf einige der gemachten Angebote ſeitens der 
Tiefbaudeputation der Zuſchag ertheilt wor⸗ 
den. Die Lieferung von 150 000 Hartbrand⸗ 
Hintermauerungsſteinen wurde der Firma Lil: 
decke⸗ Joachimsthal auf ein Gebot von 23 
Mark per Tauſend und die Lieferung von 
120 000 Verblendklinkern der Firma Amen de 
in Ueckermünde auf ein ſolches von 38 Mark 
per Tauſend übertragen. Für Deckung des Be⸗ 
darfs an Betonwaaren im Betrage von 33 449,50 
Mark erhielt die „Stettiner Portland⸗Zement⸗ 
Fabrik“ den Zuſchlag und die Erneuerung der 


dem Paare noch lange geſegnete Tage be⸗ 
ſcheert ſein. 5 
— Die Inftallation von Bas- 


erwählt. Der weitere Vorſtand befteht aus den] Kanaliſation in der Falkenwa zwiſchenſgLühlichtbrennern iſt nach einer ſoeben 
Herren: Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Bor⸗Turnerſtraße und Arndtplatz wurde Herrn ergangenen Entſcheidung des Reichsverſicherungs⸗ 


Schloſſermeiſter Kunz hierſelbſt für 2550 Mark 
übertragen. 

* Die Hauptverſammlung der „Zone Pom⸗ 
mern“ des deutſchen Gaſtwirths⸗Ver⸗ 
bandes, welche hier am 5. Mai ſtattfinden 
ſollte, hat auf den 12. Mai ve rſchoben wer⸗ 
den müſſen. f 

* In Ulm wurde am 26. v. M. ein Pärchen 
verhaftet, das falſche Fünfmarkſtücke ver⸗ 
ausgabt hatte. Der Mann wurde als ein Kauf⸗ 
mann und Kolporteur Max Fuchs und fein 
Begleiterin als die unverehelichte Fanny Baue 
aus Leipzig identifizirt; fie reiſten, wie feſtgeſtelll 


amts keine Bauarbeit im Sinne des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes, da das Anbringen der Brenner 
au den Gasarmen nicht zur Bauausführung und 
1 i ſondern überwiegend zum Bereich 
der inneren Ausſtattung der Wohn⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsräume gehört, auch die Arbeiter mit den 
Gefahren der eigentlichen Bauarbeiten nicht in 
Berührung bringt. Betriebe, in denen fabrik⸗ 
mäßig Gasglühlichtbrenner hergeſtellt werden, 
unterliegen ſelbſtverſtändlich der Unfallverſiche⸗ 
rungspflicht. 

— Der Juſtizminiſter hat folgende allge⸗ 
meine Verfügung, betreffend die Führung 


leſen hatte, gab Prinz Arenberg noch eine] werden konnte, unter dem Namen eines Ehe⸗ [des Schiffsregiſters nach dem Ge⸗ 
kurze Stizzirung der nächſten Aufgaben. Nach paars Müller oder Schneider, vielleicht haben ſie[ſetze über die privatrechtlichen 


ſich aber noch andere Kollektivnamen beigelegt. 
In dem Beſitz des Mädchens wurden noch 121 
Stück Falſifikate vorgefunden, die B. will die- 
ſelben in Leipzig von einem unbekannten Herrn ( 
erhalten haben. Außer vielen anderen Sachen 
hatte die B. eine Pellerine der Firma R. Holt⸗ 
mann und Ko. in Stettin bei ſich, ſodaß ange⸗ 
nommen werden darf, daß die Falſchmünzer auch 
hier Gaſtrollen gegeben haben. 

* Berhaftet wurde hier der Kaufmann 
Albert Schröder wegen verſchiedener Schwinde⸗ 
leien, derſelbe ſteht außerdem unter dem 
6 ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu 

aben. 

* Bei einem Reſtaurateur in der Könige 
Albertſtraße wohnte ſeit einigen Wochen ein Ehe⸗ 
paar Meier, kürzlich verſchwanden die Leutchen 
unter Mitnahme von Wäſche, Bettſtücken und 
Schlüſſeln. Jedenfalls wird der Verſuch gemacht 
werden, die Sachen zu verſilbern. 

* Am 23. April entlöſchte der Dampfer 
„Altwarp“ aus Altwarp hier am le 
bollwerk, gegenüber dem Artilleriedepot, 3 Fäſſer 
mit emaillirtem Geſchirr, als deren Eigenthümer 
ein Herr Karl Solge in Neinſtädt bei Thale am 
Harz angegeben war. Kürzlich wurde nun der 
Führer des Dampfers von dem hieſigen Em⸗ 


Verhältniſſeder Binnenſchifffahrt 
vom 15. Juni 1895 erlaſſen: Durch mehrere an 
mich gerichtete Beſchwerden finde ich mich ver⸗ 
anlaßt, die mit der Führung des Schiffsregiſters 
für Binnenſchiffe betrauten Gerichte erneut 
darauf hinzuweiſen, daß für die Anmeldungen 
der Schiffe zur Eintragung in das Schiffsregiſter 
eine beſtimmte Form in dem Reichsgeſetze vom 
15. Juni 1895 nicht vorgeſchrieben iſt. Nur die 
Angaben, welche in den Anmeldungen enthalten 
ſein müſſen und zur Eintragung in das Regiſter 
gelangen ſollen, ſind glaubhaft zu machen. Die 
Anmeldungen ſelbſt können daher nichi blos per⸗ 
ſönlich vor Gericht erklärt, ſondern auch ſchrift⸗ 
ich eingereicht werden; das von mehreren Ge⸗ 
eichten geſtellte Verlangen, daß bei ſchriftlichen 
Anmeldungen die Unterſchrift des Anmeldenden 
gerichtlich oder notariell beglaubigt ſein müſſe, 
findet in dem Geſetze keine Begründung, und 
kann auch nicht, wie geſchehen, auf die hier 
unanwendbaren, die Anmeldungen der Handels: 
firmen betreffenden Artikel 19 und 25 des 
Handelsgeſetzbuchs geſtützt werden. 

. Wenn ein Beamter neben dem 
Dienſteinkommen nur Zinſen von Werthpapieren 
bezieht, die er als Kaution hinterlegt hat, ſo 
ſind bei der Einkommenbeſteuerung 


} Mai. Die hieſige 
Handelskammer faßte eine ſcharfe Reſolution 
gegen die preußiſche Eiſenbahnpolitik, weil dieſe 
nach Anſicht der Kammer die braunſchweigiſchen 
Intereſſen ſchädigt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Mai. Die Malfeier wurde durch 
einen blutigen Zwiſchenfall geſtört, das Prater⸗ 
Reſtaurant Swoboda, bekannt durch die dort ab⸗ 
gehaltenen antiſemitiſchen Frauenverſammlungen, 
war von den Sozialiſten boykottirt; etwa 500 
Perſonen waren dennoch im Saale anweſend. 
Arbeiter kamen und forderten das Publikum auf, 
den Saal zu verlaſſen, da das Gaſthaus 
boykottirt ſei. Das Publikum weigerte ſich: es 
entſtand ein Handgemenge, Biergläſer wurden ge⸗ 
Fenſter eingeſchlagen. 


worfen, Die Wache pfünger der Fäffer aufgefordert, über den Ber: die höheren Zinſen, welche er für ein zur Ans 
jäuberte das Lokal, der Auflauf wuchs aber auf bleib derſelben Aufſchluß zu geben, dieſelben ſindſchaffung dieſer Papiere aufgenommenes Darlehn 


der Straße. Eine zahlloſe Menge ſammelte ſich 
vor dem Lokal, ohne zu wiſſen, was vorgefallen 
war. Es erfolgte darauf ein Zuſammenſtoß mit 
der Wache. Zwei Kommiſſare, ſieben Poliziſten 
wurden verwundet, desgleichen viele der De⸗ 
monſtranten. Dann wurde eine Eskadron Ulanen 
und ein Bataillon bosniſche Infanterie requirirt. 
Die Truppen duldeten keine Anſammlung in der 
Nähe der Reſtauration Swoboda. Von allen 
Seiten des Praters kamen nun Leute, die von 
dem Exceß gehört hatten, aber die Details nicht 
kannten und, ohne zu wiſſen, warum, zurückge⸗ 
drängt wurden. Der eme Pernerſtorfer 
und der Arbeiterführer Schumeier fuhren in 
einer Droſchke durch den Prater und ſuchten die 
Menge zu beſchwichtigen. Um größeren Exceſſen 
vorzubeugen, wurde der Prater langſam ge⸗ 
ſäubert. Gegen 8 Uhr war der Prater beinahe 
leer. Die Maſſen zogen über die Praterſtraße 
nach der Ringſtraße und da die Zugänge zur 
inneren Stadt abgeſperrt waren, vor das Parla⸗ 
ment, das ringsum eingeſchloſſen war. Man 
duldete dort keine Demonſtrationen. Viele Ver⸗ 
haftungen und Verwundungen ſind vorgekom⸗ 
men. Zahlreiche Pratergeſchäfte, Buden und 
Trafiken ſchloſſen, als der Rummel losging. 
Peſt, 1. Mai. Zur Theilnahme an der 
Jahrtauſendfeier find die Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
e ſowie mehrere Erzherzöge mit Ge⸗ 
mahlinnen hier eingetroffen, ferner iſt Prinz 
Leopold von Baiern mit ſeiner Gemahlin Erz⸗ 
| Herzogin Giſela hier angekommen. Nachmittags 


alſo jedenfalls geſtohlen worden. 

„Vor einiger Zeit wurde eine Baubude auf 
dem Felde an der Burſcherſtraße erbrochen 
und 120 Fenſterbogen, 7 große Treppenbogen, 
owie mehrere Sack Brennholz geſtohlen. Der 
Werth dieſer Sachen wird auf mehr als 100 
Mark * 

— Wie aus Kolberg gemeldet wird, iſt da⸗ 
ſelbſt der langjährige Kapellmeiſter der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. 
pomm.) Nr. 54, kgl. Muſikdirektor Franz 
Roſe im Alter von 73 Jahren verſtorben. 
Die Fiſchhändlersfran Anna Bord 
geb. Lüpke aus Pritter hat am Abend des 
9. Dezember v. J. den Arbeiter Auguft Böttcher 
aus Pritter vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Dieſe menſchenfreundliche That wird von dem 
Herrn Regierungspräſidenten mit dem Hinzufügen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Retterin eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 
Im Bellevue⸗Theater findet 
morgen Sonntag bei Fortsetzung des Mitter⸗ 
wurzer⸗Gaſtſpiels eine Wiederholung von Suder⸗ 
manns „Glück im Winkel“ ſtatt und am Mon⸗ 
tag wird ſich der geſchätzte Gaſt in einer Anzahl 
kleiner Charakterrollen in den vier Einaktern: 
„Ein delikater Auftrag“, „Mein neuer Hut“, 
„Ein ſchlimmer Handel“ und „Das Schwert des 
Damokles“ vorſtellen. Die Sonntag⸗Nachmittag⸗ 
Vorſtellung bei kleinen Preiſen bringt auf 
Wunſch nochmals „Kean“ mit Herrn Direktor 
Reſemann in der Titelpartie. 


zu entrichten hat, zunächſt als auf dem Zinsein⸗ 
kommen haftend von dieſem und erſt mit dem 
lleberreſte von dem Dienſteinkommen abzuſetzen. 
Der Grundſatz, daß die einer beſonderen Ein⸗ 
nahmequelle wirthſchaftlich oder rechtlich anhaf⸗ 
tenden Schulden ſpeziell bei dieſer Einnahme⸗ 
quelle in Abzug kommen, gilt nicht blos bei Im⸗ 
mobilien und ganzen Vermögensmaſſen, ſondern 
greift auch bei anderen einzelnen Vermögen ⸗⸗ 
objekten Platz; im Beſonderen ſteht das Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 auf dem⸗ 
1928 Standpunkt (Urth. II. 1708 v. 16. Nov. 
1895). 


Die 6. 
Landesvere 
höhere 


gundert zurück, 
ich für die weitere Geſtaltung dieſes Unterrichts⸗ 
faches als lebensfähig 
Zeichenlehrer Körner⸗Berlin. 4. Die Bedeutung 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


reichung einer Jubiläumsgabe anſchloß. Mögen g 


„ſegensreich“ wirkt, giebt es trotzdem Unzufrie⸗ 


dieſer Partie ſo nahe liegenden Uebertreibungen 
und verlieh dadurch dem ſowohl hiſtoriſch wie 
charakteriſtiſch ziemlich unwahren. „Nareiß“ 
menſchliche Natur. Einen ſehr großen Vorzug 
hat das Spiel des Künſtlers, er haſcht nicht 
Joſt⸗Düſſeldorf. 7. Ein neuer Veranſchau⸗ nach wohlfeilen Theatereffekten, ſondern wirkt 
lichungs⸗Apparat für das perſpektiviſche Zeich⸗ durch die nie verſagende Natürlichkeit; mag 
nen. Referent: Zeichenlehrer Kempa“ Berlin. Spott, geißelnde Satire oder bizarre Welt⸗ 
Da außerdem in Berlin zur Pfingſtzeit die verachtung zum Ausdruck kommen, immer findet 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung und die inter⸗ Mitterwurzer den richtigen Ton, immer iſt ſein 
nationale Kunſtausſtellung zur Feier des 200-| Mienenſpiel den Situationen entſprechend packend, 
jährigen Beſtehens der Akademie der Künſte er⸗ und ſelbſt ſeine Augen reden eine beredte 
öffnet find, die gerade für Zeichenlehrer groß: Sprache. Am hervorragendſten zeigte ſich der 
Bedeutung haben, jo dürfte ſich die Theilnahme [ Künſtler in der Scene in der Wohnung der 
an der Verſammlung allen Zeichenlehrern ſehr] Schauſpielerin Quinault, in welcher der tiefe 
empfehlen. Weltſchmerz des unglücklichen annes zum 

— (Perſonal⸗Chronik.) Im Landſchafts⸗ Ausdruck kommt und er ſich der ſeligen Zeit 
Departement Stargard iſt der Rittergutsbeſitzer 
von Wedel auf Vehlingsdorf zum Hülfs⸗ 
Deputirten für den Saatziger Kreis gewählt 
worden. — Die bisherigen Polizei⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtenten Seifart, Daugs, Weſchke, Malchow, 
Klehmet, Ehlert, Lehmann, Heſſe, 
Andreas, Zank, Wahl, Wuſtrack und Nozulack 
ſind zu königlichen Polizei⸗Sekretären ernannt 
worden. — Der bisherige Bureauhülfsarbeiter bei 
der königl. Kreisbauinſpektion zu Anklam Hermann 
Bib iſt unter Belaſſung in ſeinem bisherigen 


des Zeichenunterrichtes. Referent: Zeichenlehrer 
Knebel⸗Frankfurt a. M. 5. Die Verwerthung 
des Zeichnens in den verſchiedenen Unterrichte⸗ 
fächern. Referent: Kurz⸗Berlin. 6. Reiſe⸗Ein⸗ 
drücke in Spanien und Marokko. Referent: Dr. 


Leidenſchaft durchzieht da ſeine Worte und er- 
ſchütternd wirkt es, wenn er der Sehuſucht nach 
endlicher Ruhe Ausdruck giebt. Auch die große 
Schlußſcene, das Wiederſehen Nareiß's mit 
Krüger, ſeinem erſten Weibe, welche ſich inzwiſchen als 
„Marquiſe de Pompadour“ zur mächtigen Be⸗ 
herrſcherin Frankreichs emporgeſchwungen, war 
von tiefer Wirkung, beſonders in dem Moment, 
als er ſich bewußt wird, daß ſein einſt ſo ge⸗ 
liebtes unſchuldvolles Weib, der Schande ver⸗ 

ienſtverhältniß zum königlichen Bauſchreiber fallen, die Höhe einer „Pompadour“ erklommen, 
ernannt worden. — Der bisher auf Probe an⸗ da bricht wilde Leidenſchaft hervor, die hin⸗ 
geſtellte Materialienſchreiber Mittelbachert zu reißend packt und doch beim Zuſchauer Mitleid 
Swinemünde iſt zum königlichen Materialien⸗ mit dem unglücklichen Manne hervorruft. 
ſchreiber ernannt worden. — Im Kreiſe Nan⸗ Auch den heimiſchen Darſtellern 
gard iſt für den Standesamtsbezirk Friedrichs⸗ 
walde der Böttchermeiſter Sprötge zu Friedrichs⸗ 
walde zum Stellvertreter des Standesbeamten 
ernannt. 


gebührt 


Zufammenjpiel. Trefflich war Herr Werth⸗ 
mann als „Herzog von Choiſeul“, Frl. Rheinen 
gab die „Pompadour“ ſtark realiſtiſch wieder, der 
ihre Maske war zu jugendlich, auch im Uebrigen 
traf fie nicht immer den rechten Ton, aber ſie 
gab ſich ſichtliche Mühe, den Anforderungen der 


Eingeſandt. 


* 2 3 Partie gerecht zu werden und das Publikum be⸗ 
Epijoden aus dem Stettiner Beamten⸗ lohnte fie mit lebhaftem Beifall. Anerkeunung 
Verein. verdient Frl. Schippang, ihre „Quinault“ 

(Schluß.) war eine wohl durchdachte Leiſtung, weniger 

Auch über den Umſatz au einzelnen Waaren konnte Frau Werthmann der Rolle der 
wurde in der Verſammlung Mittheilung gemacht, „Marquiſe d'Epinay“ genügen, doch iſt dies 
es hieß da: entſchuldbar, da fie dieſelbe erſt im letzten 
„Von Zigarren ift ein Lager vorhanden von Moment übernommen. Ein neues Mitglied, 


10 866,94 Mark und werden für Zigarren bis Herr Heuſchel, welcher den „Lambert“ gab, 


zu Mark 60,00 5 Proz., bis zu Mark 100,00 ſcheint eine recht gute Acquſſition für das 
10 Proz., über Mark 100,00 15 Proz. Verdienſt] Bellevue⸗Theater zu ſein. — Die Regie leitete 
genommen. Bei Richtenberger Korn werden Herr Werthmann mit Umſicht. R. OR 


25 Proz. verdient, da der Korn per Flaſche 
40 Pf. koſtet und die Flaſche mit 50 Pf. ver⸗ 
kauft werde. Das Paar Würſte koſtet 15 Pf., 
verkauft wurde es mit 20 Pf., indeſſen habe die 


2 


Mus den Provinzen. 
W. Podejuch, 1. Mai. Auf dem Grund⸗ 


Wirthſchaftskommiſſion verſprochen, den Preis ſtück des Reſtaurateurs Geiſter hierſelbſt ſoll ein 
auf 17 Pf. pro Paar zu ermäßigen. Au Bad Scharfſtießſtand errichtet werden, um den Stet⸗ 


papier und Düten ſind über Mark 2000 ver⸗ 
braucht worden und empfehle es ſich, der Damen⸗ 
welt ans Herz zu legen, etwas weniger an⸗ 
ſpruchsvoll beim Einwickeln zu ſein. Dem Vor⸗ 
ſtand ſind wie alljährlich Mark 800 vergütet 
worden. Klagen über ſchlechte Beſchaffenheit der 
Waaren ſeien dem Vorſtande recht wenig zu 
Ohren gekommen, und ſeien dieſe Klagen nach 
Prüfung zum größten Theil als nicht gerechtfer⸗ 
tigt befunden.“ 

Was hier im erſten Theil über den Nutzen 
beim Verkauf angegeben iſt, ſo erzielen die Stet⸗ 
tiner Kaufleute ſicher nicht mehr, Jeder handelt 
mit derartigen Nutzen gern, ohne mit der Ver⸗ 
packung zu knauſern. er zweite Theil beweiſt, 
daß die Thätigkeit des Vorſtandes doch eine ge 
winnbringende iſt. : 

Aber auch ohne Debatte ging die Verſamm⸗ 
lung nicht ab und ſolche Debatten find zum 
Theil auch lehrreich. Der betreffende zuverläſſige 
Berichterſtatter ſagt darüber: 


tiner Vereinen Gelegenheit zu geben, ihre Som 


Anklam, 1. Mai. Zum Beigeordneten 
unſerer Stadt iſt Herr Dr. Geppert aus Brom⸗ 
berg gewählt. 


Landwirthſchaftliches. 
Laut Mittheilung des Landwirthſchafts⸗ 
miuiſters au die zuſtändigen Behörden, die Land⸗ 


wirthſchaftskammern und landwirthſchaftlichen 
Hauptvereine hat die kaiſerlich ruſſiſche Regie⸗ 
rung über die Einfuhr von lebenden Pflanzen, 
Früchten und Gemüſen nach Rußland neuerdings 
Beſtimmungen erlaſſen. Danach iſt die Einfuhr 
von lebenden Pflanzen, mit Ausnahme von 
Rebſtöcken, für deren Einfuhr beſondere Regeln 
erlaſſen werden ſollen, aus Deutſchland geſtattet. 
A's lebende Pflanzen find ſowohl ganze Pflanzen, 
als auch Theile derſelben mit Wurzeln, wie auch 


Eine recht lebhafte Debatte hatten einige] Stecklinge, Ju. erachten; Zweige 
Vorfllle zur Folge. Die Wirthſchaftskommiſſion Blätter und Blüthen, ſowie Zwiebeln 


Knollen gelten als lebende Pflanzen nicht. 
Sendungen müſſen 
von örtlichen Behörden beziehungsweiſe Reblaus⸗ 
inſtitutionen darüber verſehen ſein, daß: a) in 
denſelben keine Rebſtöcke enthalten find; p) die 
Abſender weder im Freien noch in Treibhäuſern 
bei ſich Rebſtöcke halten; e) im Umkreiſe von 
mindeſteus 1 Kilometer vom Domizil des Ab⸗ 
jenders keine Reblausinfektionen zu verzeichnen 
find; d) auf dem Grundſtück, von welchem die 
verſandten Pflanzen herrühren, keine Niederlage 
von Reben befindlich iſt. Die Einfuhr von aus⸗ 
ländiſchen Weintrauben in Form von Beeren 
oder Trauben und von Weintreſtern iſt geſtattet. 
Die aus dem Auslande eingeführten Wein⸗ 
traubenbeeren dürfen nicht in Rebenblättern ver⸗ 
packt ſein; ingleichen dürfen Rebenblätter weder 
als Verpackungsmittel für Obſt, noch in irgend 
welcher andern Form eingeführt werden. Die 
Einfuhr von Obſt und Gemüſe aller Arten 
unterliegt keinen Einſchränkungen; nur iſt die⸗ 
ſelbe über die Südweſtgrenze des Reichs (ſüdlich 
vom Zollamt Radziwillow bis zum Schwarzen 
Meer hinunter) nicht geſtattet. 


hatte beſchloſſen, einen Poſten Konſerven und 
Früchte als nicht mehr ganz gut im Preiſe her⸗ 
abzuſetzen, und gleich am nächſten Morgen ſei 
die Gattin eines Herrn O. gekommen und hat 
den größten Theil der Früchte aufgekauft für 
den billigen Preis, angeblich um den Verein vor 
Schaden zu bewahren; indeſſen ſei dieſe Mani⸗ 
pulation doch ziemlich durchſichtig. Ferner habe 
Jemand Spargel gewünſcht. Es ſei auch welcher 
vorhanden geweſen, aber derſelbe habe nicht ver⸗ 
kauft werden dürfen, da der Spargel für den 
Herrn Vorſitzenden reſervirt ſei. Ebenſo ſei es 
mit Räucheraal geſchehen, der dicke ſei ſtets ſchon 
reſervirt geweſen. Auch mit Butter ſei mehr⸗ 
mals dieſelbe Geſchichte paſſirt. Butter ſei noch 
am Lager geweſen, aber nur für den Vorſtand, die 
Mitglieder haben keine erhalten. Der Vorſtand 
erklärte hierauf, daß dieſe Vorgänge ihm perſön⸗ 
lich nicht bewußt ſeien, da derſelbe ſich Vor⸗ 
mittags im Amte befände. Dieſe Angelegenheit 
führte eine recht lebhafte Debatte und verblümt, 
aber ziemlich deutliche Anſchuldigungen zu Tage 
und konnte ſich die Verſammlung nur langſam 
beruhigen, worauf zur Neuwahl reſp. Wiederwahl 
des Vorſtandes geſchritten wurde.“ 

Man ſieht, obwohl der Beamten⸗Verein ſo 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Es wird nochmals darauf hingewicſen, 

daß die Ziehung der 26. Mecklenburgiſchen 
Pferde-Verlooſung mit 1092 Gewinnen beſtimmt 
Mittwoch, den 6. Mai d. J., ſtattfindet. Looſe 
à 1 Mark find jetzt noch in den durch Plakate 
erkenutlichen Verkaufsſtellen zu haben, auch 
direkt zu beziehen, 11 Looſe für 10 Mark, 
28 Looſe für 25 Mark durch F. A. Schrader, 
Haupt⸗Agentur, Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 
— Der „Amtliche Führer durch die Ber⸗ 
liner Gewerbe-Ausſtellung 1896“ iſt 228 Seiten 
ſtark, mit zahlreichen Illuſtrationen verſehen, 
giebt dem Beſucher werthvolle Fingerzeige über 
alle Einrichtungen der Ausſtellung und nimmt 
ihn beim Beſuche der einzelnen Gruppen gewiſſer— 
maßen an ſeine Seite. Es iſt der einzige 
Führer, welcher innerhalb der Ausſtellung ver⸗ 
kauft werden darf. Seine Ausſtattung iſt ge⸗ 
diegen, das Format handlich. Der redaktionelle 
Theil iſt nach amtlichen Quellen von Herrn 
Max Horwitz, dem Leiter des offiziellen Preß⸗ 
bureaus der Ausſtellung, verfaßt. Der Preis 
des Führers, der ſich ſomit als ein zuverläſſiger 
Freund des Beſuchers erweiſen wird, iſt trotz⸗ 
dem nur auf 50 Pfennig feſtgeſetzt. 
Wien, 1. Mai. Das „Neue Tagblatt“ 
erfährt, das Teſtament des Barons Hirſch ſei 
derart abgefaßt, daß es nach Familienbeſchluß 
niemals publizirt werden wird. Die Univerſal⸗ 
erbin iſt die Wittwe des Barons, das Gut in 
Ungarn und die Herrſchaft in Mähren erben die 
Adoptivſöhne. 

London, 28. April. Fauſt⸗ und Ring⸗ 
kämpfe zählen hier zu den Hauptvergnügungen 
der niedern Sportkreiſe, denen durch Wetten noch 
eine beſondere Würze verliehen wird. Die 
meiſten entziehen ſich ſorgfältig den Augen der 
Polizei und finden in den Hinterräumen ver⸗ 
rufener Kneipen oder in ſogenannten Klubs oder 
Vereinen ſtatt. Bei einem Ringkampfe in der 
Nachbarſchaft von Fitzroy Square wurde in dieſen 
Tagen ein Deutſcher, Louis Brauhardt, von 
einem Neger Namens Lambert ganz regelwidrig 
zu Boden geworfen, daß er zwei Rippen brach. 
und ſchwer darniederliegt. Der Schwarze hatte 


dene, wie die Debatte gezeigt hat. Allerdings 
waren die Vorwürfe nach Anſicht des Vorſtandes 
nicht gerechtfertigt, derſelbe iſt am Vormittag im 
Dienſt, alſo kann am Vormittag in der Handels⸗ 
halle des Vereins paſſiren, was da will, der 
Vorſtand weiß ja nichts davon! — Und dann, 
wie kann ſich Jemand unterfangen, der Frau O. 
einen Vorwurf zu machen, die bei ihrem 
Engros⸗Einkauf der im Preiſe herabgeſetzten 
Konſerven doch nur das Beſte der Mitglieder 
im Auge hatte. Die Waare war eben nicht mehr 
ſehr gut, alſo hätten ſich die Mitglieder leicht 
den Magen verderben können, und dies ſollte 
wohl verhütet werden. — Auch Spargel darf 
nicht jeder eſſen, dies macht übermüthig und der 
Verkäufer, welcher Spargel für den Vorſtand 
reſervirt, wollte wohl nur verhüten, daß irgend 
ein Unterbeamter übermüthig wird. Und nun 
gar dicker Aal! Wie ſchwer iſt ſo etwas zu 
verdauen, wie leicht können Beſchwerden eintreten 
und die kleinen Beamten haben zu viel Dienſt, 


Bellevue ⸗ Theater. 

Gaſtſpiel Friedrich Mitterwurzer. 

Der kaiſerl. Hofburgſchauſpieler Herr Friedrich 
Mitterwurzer begann geſtern Abend in Brach⸗ 
vogel's „Narciß“ fein hieſiges Gaſtſpiel, und 
wenn der Beſuch nicht ſo ſtark war, als man bei 
dem Auftreten eines ſo bedeutenden Künſtlers 
erwarten konnte, jo lag dies wohl nur an der 
Wahl des Stückes. Bei ſeinem Erſcheinen im 
Jahre 1856 hatte „Narciß“ einen ſenſationellen 
Erfolg, inzwiſchen iſt dies Stück jedoch etwas 
veraltet und doch werden die Zuſchauer von dem⸗ 
ſelben noch immer auf das tiefſte ergriffen, dies 
zeigte ſich auch wieder bei der geſtrigen Auf⸗ 
führung. Das Hauptintereſſe lenkte ſich natürlich 
auf Herrn Mitterwurzer und was derſelbe 
als „Narciß“ bot, genügte, um ſeine vollendete 
Künſtlerſchaft zu beweiſen, er ſchuf aus 
dem närriſchen Weltverächter, dem geiſtreichen 
Philoſophen im Bettlergewande einen Charakter 
nach eigener Idee, ex vermied alle gerade bei 


ſeiner erſten und einzigen Liebe erinnert, warme — 


Anerkennung, ſie vereinigten ſich zu einem flotten Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 356 391 000, 


merſchießen auch dort abhalten zu können. | 


mit Laub, 75—80 Mark, Netzbrücher 75—80 Mark, 
und merſche 75—80 Mark, Polniſche 75—80 
n i icht. Die Baieriiche Senne —,— 
mit Begleitbeſcheinigungen — — Mark, Schleſiſche 7580 Mark, Galiziſche 


ſeinem Gegner am Handgelenk den Arm umge⸗ 
dreht, über ſeine Schulter gezogen, Brauhardt 
ſeitwärts niedergeworfen und ſich dann auf ihn 
geſtürzt, um ihn flach zu legen. Die Schweſter 
des Geſchädigten brachte die Sache zur Anzeige. 
Der Fall mußte vor dem Polizeigerichte auf vier 
Wochen vertagt werden. Der ſchwarze Ring⸗ 
kämpfer wurde gegen Bürgſchaft vorläufig frei⸗ 
gelaſſen. 

Newyork, 28. April. 
Ermordung mehrerer Frauen und Mädchen im 
Gefängniß von Sing⸗Sing hingerichtete Karl 
Feigenbaum ſoll kurz vor ſeinem Tode erklärt 
haben, daß er der berüchtigte „Jack der Auf⸗ 
ſchlitzer“ aus London ſei. Feigenbaums Opfer 
in Newyork waren gleichfalls nur ſittenloſe 
Dirneu. 


Der geſtern wegen 


VBankweſen. 


Paris, 30. April. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1 952 656 000, 


Abnahme 1 083 000. 8 

Baarvorrath in Silber Franks 1243 059 000, 
Zunahme 591 000. 

Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
Franks 848 939 000, Zunahme 171550 000. 

Notenumlauf Franks 3 764 119 000, Zunahme 
123 650 000. 

Laufende Rechnung d. Priv. Franks 556 527 000, 
Zunahme 18 685 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 198 863 000, 
Zunahme 14 825 000. 
nahme 5 888 000. 

Zins: und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7 130 000, 
Zunahme 477 000. 

Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
umlauf 84,89 Prozent. 


London, 30. April. Baukausweis. 
Totalreſerve Pfd. Stel, 38 119 000, Abnahme 
511000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 304 000, Zunahme 
265 000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 47.622000, Abnahme 
247 000. 


Portefeuille Pfd. Sterl. 28 162 000, Zunahme 


3000. 

Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 49 559 000, 
Abnahme 577 000. 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 14 151 000, 
Zunahme 113 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 35 511 000, Abnahme 
512 000. 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15 261 000, 


Zunahme 54000. 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
59½ gegen 60 ½6 in der Vorwoche. 
Clearinghouſe-Umſatz 147 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
16 Millionen. 


FFF 


Berlin, 1. Mai. 
Butter⸗ Wochenbericht 


NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Das Geſchäft am hieſigen Platze blieb auch 
in dieſer Woche normal. Die Zufuhren räumten 
ſich leidlich gut und blieben daher die gedrückten 
Hamburger Berichte auf die hieſige Notirung 
ohne Einwirkung. 

Die hieſigen Eugros⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): 
In. 90, IIa. 85, IIIa. —, abfallende 77 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Litauer 
Pom⸗ 
Mart 
ſtark, Baieriſche Lands 


| von Gebrüder Lehmann u. Co., 


72—74 Mark. 


Saatbericht 


von Wilhelm Werner u. Co., 
londwirthſchaftliche Samenhandlung, 
Berlin, 1. Mai. 

Beim Rückblick auf die jetzt abgelaufene 
Saiſon iſt vor allem feſtzuſtellen, daß dieſelbe 
unter ſo regelmäßigen, ſtets gleichbleibenden 
Preiſen verlief, wie es bisher wohl noch in 
feinem Jahre der Fall war. 

Der Verkauf iſt naturgemäß zu Ende und 
weitere Berichte dürften nur noch ab und zu 
für einzelne Artikel Intereſſe haben. 

Wer notiren und liefern ſaatfertig ges 
reinigte Waare mit garantirter Reinheit und 
Keimkraft, per 50 Kg. (extra ausgewählte Quali⸗ 
täten entſprechend höher): Rothklee, ſchleſiſcher 
33—41 Mark, Weißklee 48—57 Mark, ſchwediſcher 
Klee 42—46 Mark, Inkarnatklee 15—17 Mark, 


Wundklee (Tannenklee) 26—29 Mark, Gelb⸗ 
klee 14—15½ Mark, Steinklee 18 bis 20 


Mark, Bokharaklee 21—24 Mark; blaue 
Luzerne, provencer 53—55 Mark, ungariſche 45 
48 Mark, norditalieniſche 43—46; Sandluzerne 
55—58 Mark; gehörnter Schotenklee 56—58 
Mark; zottiger Schotenklee (Sumpfhornklee) 
75—77 Mark; die Keimkraft von Klee und 
Luzerne beträgt bei den beſſeren Sorten 95 Prozent 
und darüber, bei den geringeren 90—95 Prozent; 
Esparſette, einſchürige 14—15 Mark; zweiſchürige 
16—17½ Mark; Thimothee, ſeidefrei 23—28 Mk.; 
Engliſch und italieniſch Raigras, importirt 15—16 
Mark, deutſch 13—14 Mark; franzöſiſch Raigras 
60—65 Mark; Knaulgras 52—57 Mark; Schaf⸗ 
ſchwingel 22—25 Mark; Wieſenſchwingel 35 
bis 37 Mark; Rispengras 36—88 
Floringras 47—50 Mark; Honiggras 21 bis 
24 Mark; Rohrglanzgras 68—70 Mark; 
Serradella 7½ —8 Mark; Spörgel, kleiner 
10—11 Mark; Rieſen 12—13 Mark; Senf 
12 Mark; Oelrettig 15—16 Mark; deutſche 
Kolbenhirſe 14 Mark; Zuckerhirſe 14 Mark; 
Virginiſcher Pferdezahnmais 7½—8 Mark; 
großer badenſcher Mais 12 ½ Mark, mittel⸗ 
großer ungariſcher 12 Mark, weißer September⸗ 
mais 15 ½ Mark, echter rother Cinquantino 13½ 
Mark, Lupinen, gelbe 130 Mark per 1000 
Kilo, blaue 116 Mark, weiße oſtpreußiſche 
ca. 130 Mark; Wicken, graue 140 Mark, große 
ſchwediſche 190 Mark; Peluſchken 165 Mark 


per 1000 Kilo. Rigaer Leinſamen 21 Mark per B 


Sack von ca. 170 Pfund; ſilbergrauer Buchweizen 
9 Mark; Kiefernſamen 160 Mark; Fichten 80 
Mark; Lärchen 62 Mark per 50 Kilo. 


Lee Sara. 0 007072) 
Börjen: Berichte, 
Stettin, 2. Mai. 

Wetter: Schön. Temperatur + 11 Grad 
Reaumur. Barometer 768 Mlllimeter. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 155,00 B. per 
Juni⸗Juli 155,00 B., per September⸗Oktober 
152,00 B. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 115,00 bez., per 


Juni⸗Juli 117,00 bez., per September⸗Oktober September⸗Dezember 40,20. 


121,00 bez. 


219: | 


Mark 136 


rr 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 52/00, per September⸗Dezember 52,50. Spiritus 
ne Sp W nel per 100 . e S 
5 5 i⸗ > „49, ea. Y 
à 100 Prozent loko 70er 32,4 bez., „ En ER na 
ohne Handel, 
Angemeldet: Nichts. 


31,00, per Juni 31.25, 7 


Havre, 1. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Regulirungspreiſe: Weizen 155,00, Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


Roggen 115,00, 70er Spiritus —,—. 


Nich tam h per Mai 84,25, per September 80,00, 


per 
Dezember 75,50. Behauptet. 


1 Petrobeum Info 10,00 verzollt, Kaſſe ¼12 London, 1. Mai. An der Küßſee 3 
Prozent. Weizenladungen angeboten. — Wetter: ı 

| Landmarkt. an % N a e ee f 
.. Weizen 150—155. Roggen 118 London, 1. Mai. 96proz. Jana 
bis 122. Gerſte —. Hafer 118 bis zucker 14,00, ruhig. Rühen⸗Rohzu ken 

122. Heu 1,75—2,25. Stroh 22—24. loko 129%1;, feſt. Centrifugal⸗Kuba 


Kartoffel u 24 —32. 
| Berlin, 2. Mai. 
Weizen per Mai 159,75 bis 159,00, per 
Juli 155,75 per September 152,00. 
| Roggen per Mai 115,75 bis 116,25, per 
119,50 per September 121,50. 
Rüböl per Mai 46,00, Oktober 
46.30. Fremde Zufuhren ſeit 
Spiritus loko 70er 34,10, per Mai Weizen 67 860, Gerſte 30 860, 
70er 39,50, per Juli 70er 39,00, per September Quarters. 
70er 39,30. Liverpool, 1. Mai. Getreidemarkt. 
Hafer per Mai 122,75. Weizen und Mais ½ d niedriger, Mehl ruhig. 


London, 1. Mai, Nachmittags 2 
Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Markt ruhig, Weizen und Mehl ſtetig, Mais 
flauer, Gerſte feſt, Stadtmehl 21—26. Von 
ſchwimmendem Getreide Weizen und Mals un⸗ 
verändert, Gerſte feſt, für nahe Ankunft d Sh. 


Juli e 
| höher ſeit geſtern. 


per 
letztem Montag 
Hafer 77 880 


Mais per Mai 88,75. i Wetter: Schön. 
| Petroleum per Mai 19,70, per Juni) Glasgow, 1. Mai, Nachm. Rohr 
. ö eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
9 3 46 Sh. 4 d. 
London, 2. Mai. Wetter: Kalt. Newyork, 1. Mai. (Aufangs⸗Kours.) 


Weizen per Mai 70,75. 
36,37. 
Newyork, 1. Mai, Abends 6 Uhr. 

15 1. % 


Berlin, 2. Mai. Schluff⸗Kourſe. 


Mais per Mai? 


8,12 


— — N a F 30, 
Wel Le % 10649 Lene tank 2% Baumwolle in Rework 8e 

u ER 10 9285 ale kurz 520 do. nahes (n eser 1,62 | 7,62 

zeutſche Reichsanl. „80 aris kurz 81,20 J etrole um Ro es in aſes) 85 155 1 
D and 1 „ 3 
. 51 11000 e ee müblen 1540 3 1 u ne 695 6.95 

o. Yandescre) 15 Bf 9 90 Be ampfer⸗Compagnie 0. in ilade p ia RR: 6.90 6 90 
wine, e. e Hab ben. 1 8 1 955 Westen en 124,50*1124,50* 
Italieniſche Rente . rodukte 07,90 malz Weſtern fteam.. . 07% 5,02 

k „Oblig. 52,40 Varziner Papierfabri 0 i 8 240 
m Salden fi 1200 % Dan, en e 5 5 do. Rohe und Brothers | 5,30 5,25 
Fr Stier am. Mel 600 5 % Pa bpm Zucker Fair refining Mosco⸗ Pr 
Griech. 5% Goldr. v. 1890, 92,25 unk b. 1905 101,25 dados s * 8,8 35 
Auf n re Stett. Stadtanleihe 31,,%102,00 W'e ize n ſtetig. | 
De 88 un 8 108,20 5 Ultimo-Stourje: au Winter: loko 75,37 76,37 
Diegitan, 6% Golprente 86.40 | Disconte-Sommandie 0710| ber Mai „2.5. | 69,62 70,62 

5 10 Berl 1 a 7 
5 Beelen Sa 21600 Sehen. Lan )J 69,62 70.62 
5 8 imo } a 75,7 7 5 
ce 0 Bochumer Gußſtazifabrit 168,20] Per Sie — 69,87 70,75 
ae t Hape 110,25 7 —— 9 af fee Ri N 5 * *. Ger u Be 
b. —— Harpen 53,4 Rio Nr. 7 lofo.. 15,25 13,87 
8 50 Hiberniadergw.⸗Geſellſch. 164,7 > a . En 
8 un. 1008 2 Heeg, union Ster. 2 5 per Juni —[— A 12,70 12,95 
0 go) 819% 101,40 N Jr — per Auguſt :. 12.10 12,55 
Enis 10840 | Maingerbam 1275 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2.50 | 2,50 
Stett. Bule.⸗Act. Littr. B 14030 Norddeutſcher Lloyd 116,0] Mais kaum ſtetig. | 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 150,50 Lombarden 41,25 Mai 35 37 | 3537 
Stettiner Straßenbahn 105,10 | Kuzemd, Prince-Benribahn 7830] per Mau 35, 35,3 
Petersburg kurz 216,10 per 5 „ 26,00 | 36,37 
Tendenz; Still. up fer „„ 10,75 10,80 
N ES 112,35 | 13,40 
Paris, 1. Mai. (Schlußkourſe). Feſt. Getreidefracht nach Liverpool. 1,75 | 1,87 
15 30. * nominell. 
3% amortiſirb. Rente 100,70 100,50 
Aalen Fe Menn % 84% Woll Berichte. | 
4% ungar. Goldrente .......-: 1041 —— |, London, 1. Mai. Wollauftiom] 
4% Ruſſen de 1889 ....... 103,40 103,30 Preiſe unverändert. 
3% Ruſſen de 189111 94, 93,35 . Tr en 
4% 8 8 2 7 5 Se 5 — 
4% Spanier äußere Anleihe... 68, 68, 
Convert. Wirten. 20,97½ 20,80 75 N Waſſerſtand. 3 
Türkiſche Looſe .. RE 114,50 | 113,10 Stettin, 2. Mai. Im Revier 5,5 
4% privil. Türk.⸗ Obligationen N 28000 Meter = 17 9“. 
Frgusoſen deer 748, R in 5 zn 
Lom arden e — 9, Be BER RER RT 
Bunque — EEE ER 970 00 eye Te legrap bif che Dep chen 
N ee 815,00 | 806, . epeſchen. 
PPP | 724,00 | 715,00 Berlin, 2. Mai Der Kais | 
Ren f ' " A jer hat dem 
Manag: 1 .. nn FTürſten von Bulgarien den Schwarzen Adler⸗ 
Meridional⸗dkten . . | 618,00 Orden, dem Miniſterpräſidenten Stoilow den 
Rio Tinto⸗Aktien. 519,00 515,00 Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe und dem 
Suezkanal⸗Aktien 3369,00 3352,00 Kriegsminister Petrow den Kronen⸗Orden erſter 
Credit Lyorm ais 769,0 765,00 Klaſſe verliehen. 
5 5 ans en 5 Me: 6 itgegen Ru geſtern hier verbreiteten 
en inn; nut, 7385 erücht, daß die Auslieferung Fritz Friedmann's 
Wechlel auf deutſche Plätze 3 . b Ae, 188% von 1 fungzſſchen 1 . 
rg 1 8 e Ba: 25 157 worden jei, meldet der „L.⸗A.“ aus Paris, daß 
Weachſel Amsterdam t. 200,25 200,25 eine ka od) wich. getroffen iſt. Fried- 
FFF 207.25 7,37 mann okat Maitre Laine wird in der An⸗ 
m . „ . 7 5 1 2 1 
„ e 418,00 417,50 gelegenheit erſt in den nächſten Tagen eine 
N 7.50 7,62 Audienz beim Juſtizminiſter haben. 

7 U 
Robinſon⸗Aktiee n 236,00 230,00 Frankfurt a. M., 2. Mai. Der ſerbiſche 
4% Rumänier „ —— [Gejandte theilt dem Pariſer Korreſpondenten der 
5% Rumänier 18999. 100,90 | 100,90 „Frkft. Ztg.“ mit daß 1 zer eine ſeit 40 
Portugieſen o 26.87 ½ 26,62 ½ A b 0 f 4 * San 
h g j 82.00 ahren beſtehende Sekte ſei, die ſich vom Islam 
Portugieſiſche Tabaksoblig.. . 482,0 432,00 1 arm N > 
4% Ruſſen de 1894 66,55 66.20 losgelöſt und religiöſe polltiſche Ziele verfolge, 
n 140,50 | 141,25 namentlich die Verdrängung der herrſchenden 
3½% Ruff. Anl. 99,00 98,75 Dynaſtie. Die perſiſche Regierung ſei ſeit 
Privatdis kot 1⁰ — (langem beſtrebt, die Sekte auszurolten. Abdul-Afim, 


Hamburg, 1. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 68,25, per September 64,25, 
per Dezember 60,25, per März 59,75. 
Behauptet. 

N 1. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 12,52½, per 
Juni 12,70, per Auguſt 12,95, per Oktober 
ih per Dezember 11,95, per März 12,171/,. 

tetig. 

Bremen, 1. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Ruhig. Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko 5,45 B. 

Amſterdam, 1. Mai. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,50. 
Amſterdam, 1. Mai. 


50. 
Amſterdam, 1. Mai, 


— gleich anderen gläubigen Muſelmännern, oft 
dorthin gepilgert. So auch am Freitag, welcher 
ein heiliger Tag der Muielmänner iſt. Der 
Schah lag an dieſem Tage den religiöſen 
Zeremonien ob, beſonders, weil der 50. 
Jahrestag ſeines Regierungsautritts, der 6. Mai, 
bevorſtand. Der Schzh wollte anläßlich der 
Pariſer Weltausſtellung wieder nach Europa 
kommen. — Er wird entweder in Abdul Afim 
beerdigt oder in Klinna, wo ſich die Gräber der 
perſiſchen Könige befinden. Der Thronfolger 
Muſaſſer Eddin Mirza befindet ſich gegenwärtig 
in Taebris. Er iſt der älteſte Sohn des Schah 
und der europäiſchen Ziviliſation ſehr geneigt. 
Unruhen find bei der Thronfolge nicht zu er⸗ 
warten. 

Brüſſel, 2. Mai. Angoudrat, der als 
Miſſionsführer ſich um die Ziviliſation in Afrita 
Nachmittags. ſehr verdient gemacht hat, ſagt aus, daß die 


Bancazinn 


Getreidemarkt. Weizen auf Termine Uebernahme des Kongoſtaates für Belgien ein 
behauptet, per Mai 155,00, per November Unglück ſei. Der Kongoſtaat ift weder ein 
155,00. Roggen loko unverändert, do. auf Koloniſations⸗ noch ein Ausbeutungsland. Wenn 


Termine behauptet, per Mai 100,00, per Juli die belgiſche Kammer alle 
99,00, per Ottober 101,00. Rüböl loko 24,00, nehmen würde, jo würde das Meſultat. 
per Mai 23,50. Vernehmung eine Verurtheilung des Stongoitaates 

Antwerpen, 1. Mai. Getreide, fein. Schließlich erklärt er, daß die Weißen im 
markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer Kongoſtagt das größte Hinderniß für die Zivilis 
ruhig. Gerſte feſt. ſation ſeien. 8 . 5 

Antwerpen, 1. Mai, Nachm. 2 Uhr Brüſſel, 2. Mai. Auch hier iſt die Mai⸗ 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ feier ohne jede Ruheſtörung verlaufen. Die 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 Arbeiter blieben bis 6 Uhr in den Werkſtätten; 


Stadt organiſirt. Die Zahl der Kundgeber und 
1. Mai. Schmalz ver der Neugierigen belief ſich auf 20 000. Unter 
März 63,25. Margarine ruhig. Abſingung der Marſeillaiſe durchzog die Kolonne 
Paris, 1. Mai. Nachmittags. Roh⸗ die belebteſten Straßen der Stadt und hielt 
Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 32,50 vor dem Rathhauſe unter freiem Himmel ein 
bis 32,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 Meeting ab. 8 . i 
per 100 Kilogramm per Mai 33,37, per Juni Lüttich, 2. Mai. Die Herſtaler Waffen⸗ 
33,62, per Juli⸗Auguſt 33,87, per Oktober⸗ fabrit wird wahrſcheiulich am nachſten Dienftag 
Januar 32,75. mit der Hälfte der Arbeiter wieder den Dienſt 
aris, 1. Mai, Nachm. Getreide ⸗ aufnehmen. „ N 
markt. „Schlußbericht.) Weizen behauptet, Charleroi, 2. Mai. In Chatelineau fand 
per Mai 18,51, per Juni 18,65, per Juli⸗ zwiſchen Arbeitern und der Polizei eine Schlägerei 
Auguſt 18,65, per September⸗Dezember 18,85. ſtatt, die mit einer regulären Schlacht endete. 
Roggen ruhig, per Mai 10,40, per September⸗ ©. 
Dezember 10,75. Mehl matt, per Mai 38,80, beiter von 
per Juni 39,20, per 0 0 per Sozialiſtiſche 


Antwerpen, 


der Polizei 
Abgeordnele 


leicht 


flüchteten ſich in 


lea 
Mai 52,50, per Juni 52,25, per Juli⸗ uſt ichioffen. 


Miſſionäre eidlich ver⸗ 
Reſultat dieſer 


bez. u. B., per Mai 16,25 B., per Juli 16,25 um 7½ Uhr wurde der Zug im Zentrum der 
. Feſt 


Ein Poliziſt wurde tödtlich und zahlreiche Ar⸗ 
verwundet. 


v Privathäuſer; die Magazine wurden ſofort ge⸗ 


